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Editorial 
50 Jahre Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerkstoffe 
Die Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerkstoffe, getragen vom Stahlinstitut 
VDEh und der Forschungsvereinigung für Verbrennungskraftmaschinen e.V. (FVV), 
feiert in diesem Jahr ihr 50jähriges Bestehen. Ausgewählte Ergebnisse ihrer Arbeit 
werden zu diesem Anlass in den Mittelpunkt der 30. Vortragsveranstaltung gestellt.  
Bereits einige Jahre eher, im Jahre 1949, wurde auf Initiative der Kraftwerksbetreiber 
die Arbeitsgemeinschaft für warmfeste Stähle gegründet. Ziel war, zuverlässige 
Auslegungskennwerte für die in Kraftwerkskomponenten eingesetzten Werkstoffe zu 
gewinnen. Um das Verhalten der warmfesten Stähle unter hohen Temperaturen und 
äußeren Lasten zu gewinnen, begannen Stahlhersteller und Anwender umgehend 
mit Zeitstandversuchen mit Ziellaufzeiten von bis zu 100 000 h. 
Bald darauf zeichnete sich Bedarf ab, auch für thermisch höher beanspruchte Bautei-
le – man visierte zunächst Temperaturen oberhalb 800 °C an – Langzeituntersu-
chungen durchzuführen. Auf Anregung der AG Warmfeste Stähle nahm am 31. Juli 
1957 die Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerkstoffe die Arbeit auf. Unter 
der Obmannschaft von Dr. phil. Gerhard Bandel vom Bochumer Verein holten die 
Stahlhersteller umgehend die Anwender mit an den Tisch und nahmen Zeitstandver-
suche zwischen 700 und 800 °C bei den Materialprüfanstalten auf. Anfangs standen 
hitzebeständige Stähle (Schmiede- und Gussvarianten), CoCr- und Nickelbasislegie-
rungen auf dem Versuchsprogramm. Weitere Werkstoffe kamen hinzu, und der 
Temperaturbereich wurde auf 600 bis über 1000 °C erweitert. 
Im Jahre 1966 nahmen zwei Projektgruppen die Arbeit auf, um die Arbeiten noch 
konzentrierter zu begleiten: die PG H1 „Hitzebeständige Stähle“ (Austenite) und die 
PG H2 „Hochwarmfeste Werkstoffe“ (Nickel- und Cobaltbasislegierungen). Ab 1975 
untersuchte die Projektgruppe H3 den „Einfluss von Oberflächenschutzmaßnahmen 
auf das Zeitstandverhalten von hochwarmfesten Ni-Legierungen“. Werkstoffe für den 
Hochtemperaturreaktor waren Gegenstand gemeinschaftlicher Untersuchungen ab 
1977. Langzeituntersuchungen an Schweißverbindungen runden das Gebiet ab; die 
Schweißzusatzwerkstoff-Hersteller beteiligen sich aktiv an den Arbeiten.  
Die Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerkstoffe ist heute unvermindert aktiv; 
die Arbeiten konzentrieren sich auf austenitische Stähle und Nickelbasislegierungen. 
Im Hinblick auf das 700-°C-Kraftwerk haben die Arbeiten aktuell an Bedeutung ge-
wonnen. Auch bekannte Werkstoffe rücken dabei wieder in den Fokus – für besonde-
re Fertigungsvarianten lassen die Langzeiteigenschaften bis 100.000 h eben nicht 
aus vorhandenen Daten extrapolieren.  
In Zukunft werden die Ergebnisse der Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerk-
stoffe dem Klimaschutz zugute kommen: Für weitere Effizienzsteigerungen forscht 
die Kraftwerksindustrie nach neuen Stählen und Nickelbasiswerkstoffen, die auch bei 
Temperaturen bis 700 °C und mehr ein langfristig stabiles Verhalten zeigen.  
Die Gemeinschaftsforschung in den Arbeitsgemeinschaften für warmfeste Stähle und 
für Hochtemperaturwerkstoffe, die innerhalb Europas ohnegleichen ist, wird daher 
wichtiger denn je. 
Stahlinstitut VDEh 
Dr. Ingo Steller 
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Editorial 
 
Willkommen zur 31. Vortragsveranstaltung 
 
Warmfeste Werkstoffe für die Energietechnik und andere Anwendungen werden lau-
fend weiterentwickelt, um sie für noch höhere Anwendungstemperaturen zu qualifi-
zieren. Wichtige Erkenntnisse kommen aus den Arbeitsgemeinschaften für warmfes-
te Stähle und für Hochtemperaturwerkstoffe, in denen Stahlhersteller und -anwender 
gemeinsam Langzeitprüfungen an Grundwerkstoffen und Schweißverbindungen 
durchführen.  
 
Auf der jährlichen Vortragsveranstaltung werden aktuelle Ergebnisse aus Forschung 
und Praxis vorgestellt. Die Forschungsstellen berichten aus abgeschlossenen und 
laufenden Forschungsvorhaben, die in den Arbeitsgemeinschaften fachlich begleitet 
werden. Weitere Berichte kommen von den Mitgliedswerken selbst; sie zeigen, wie 
die Erkenntnisse aus den Langzeitprüfungen in die Praxis umgesetzt werden. 
 
Schwerpunkte des diesjährigen Programms sind Modellierung und Lebensdauervor-
hersage. Die Themen kommen aus allen Bereichen der Kraftwerkstechnik und be-
treffen die Anwendung der numerischen Simulation, die Modellierung des Schädi-
gungsverhaltens von Werkstoffen und der Lebensdauer von Kraftwerkskomponenten 
und die Modellierung des Gefüges neuer Werkstoffe. Unverzichtbar für die Werk-
stoffmodellierung sind Kriechgleichungen – vorgestellt wird eine neue Software, die 
dem Anwender die bisher aufwändige Erstellung eines geeigneten Modells aus den 
Versuchsdaten erheblich erleichtert. Nur auf den ersten Blick ungewöhnlich erscheint 
der Beitrag aus der Automobilindustrie – in den heutigen leistungsstarken Motoren 
kommen vermehrt warmfeste Werkstoffe zum Einsatz. 
 
Die modernen Stähle für die heutige Kraftwerkstechnik werden natürlich auch direkt 
betrachtet: Werkstoffentwicklung, Werkstoffverhalten bei hohen Temperaturen, Kor-
rosion und schweißtechnische Verarbeitung stehen im Fokus. Neben fortschrittlichen 
Stählen für heutige Kraftwerke werden auch die Kandidatenwerkstoffe für das 700-
Grad-Kraftwerk betrachtet. Abgerundet wird diese Vortragsreihe mit einem Überblick 
über geeignete Werkstoffe für zukünftige Fusionsreaktoren. 
 
Wie die Vorträge zeigen, wurden bei der Modellierung und Extrapolation von Lang-
zeitdaten beachtliche Fortschritte erzielt. Allerdings kann das Werkstoffverhalten bei 
langen Betriebsdauern noch nicht vollständig vorausgesagt werden. Daher haben die 
Langzeitversuche in den Arbeitsgemeinschaften auch weiterhin ihre Berechtigung – 
die Erkenntnisse aus Modellierung und Langzeitprüfungen ergänzen einander opti-
mal. Dies ist die Grundlage für den Einsatz dieser Werkstoffe in den hoch effizienten 
Kraftwerken der nächsten Generation.  

 
Stahlinstitut VDEh 
Dr. Ingo Steller 
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Willkommen zur 32. Vortragsveranstaltung ! 

Die diesjährige Vortragsveranstaltung beider Arbeitsgemeinschaften findet unter wirt-
schaftlich schwierigen Rahmenbedingungen statt: Aufgrund der Wirtschaftskrise fehlt 
auch den Unternehmen der Energiebranche so mancher Anschlussauftrag. Trotz 
Krise – die Weltbevölkerung wird wohl weiter wachsen, genau wie die Ansprüche des 
Einzelnen an eine bessere Lebensqualität. Dies erfordert letztlich auch mehr Energie. 
Je effizienter diese erzeugt werden kann – d.h. einerseits Ressourcenschonung, an-
dererseits je weniger CO2 bei ihrer Erzeugung freigesetzt wird – umso weniger wird 
das globale Klima beeinträchtigt. Forschung und Entwicklung helfen, neue Lösungs-
wege aufzuzeigen, nicht zuletzt durch die Arbeit in den Arbeitsgemeinschaften.  

Die Beiträge dieser Vortragsveranstaltung zeigen schlaglichtartig neue Erkenntnisse 
in der Werkstoffforschung für zukünftige, noch effizientere Kraftwerkstechnologien. 

Ein Themenschwerpunkt sind Werkstoffe für 700°C-Kraftwerke. Dargestellt werden 
Zwischenergebnisse aus einem größeren, noch laufenden Forschungsprogramm, 
das sich mit martensitischen Stählen und Nickelbasiswerkstoffen befasst. Zwei weite-
re Beiträge befassen sich mit Werkstoffen für Gasturbinen. Hier geht es nicht allein 
um Gasturbinenwerkstoffe, sondern auch um Beschichtungen für Laufschaufeln und 
keramische Werkstoffe für die Brennkammerauskleidung. 

Die Lebensdauervorhersage von Kraftwerksbauteilen hat in den vergangenen 
Jahren große Fortschritte gemacht und gestattet die optimale Ausnutzung der einge-
setzten Werkstoffe und Bauteile. Auch die Prüftechnik kann hier einen entscheiden-
den Beitrag liefern – dargestellt am Beispiel eines neuen zerstörungsfreien Prüfver-
fahrens für Schweißnähte. Zur Lebensdauervorhersage wird vor allem die systemati-
sche Untersuchung der Langzeiteigenschaften im Zeitstandversuch eingesetzt – der 
nun die Ergebnisse eines Miniatur-Prüfverfahrens gegenüber gestellt werden.  

Der Zeitstandversuch allein kann nicht alle Einflussgrößen erfassen – die Bauteile im 
Kraftwerk werden komplexen Beanspruchungen ausgesetzt. Die thermo-mechani-
sche Modellierung der Bauteile kommt der Realität wesentlich näher. Eine weitere, 
wichtige Vorbedingung zur besseren Werkstoffausnutzung ist eine eingehende 
Streubandanalyse. Noch leistungsfähigere Rechner eröffnen neue Perspektiven, die 
mit Hilfe synthetischer neuronaler Netze den Einfluss bestimmter Größen auf die 
Langzeiteigenschaften berechnen können. 

Stähle für 600°C-Kraftwerke sind die „Arbeitspferde“ der heutigen Kraftwerkstech-
nik. Anhand dreier Beiträge werden besondere Eigenschaften von Stählen mit sehr 
unterschiedlicher Zusammensetzung dargestellt.  

Abgerundet wird das Programm durch eine anschauliche Darstellung der Fertigung 
größter Dampfturbinengehäuse aus Stahlguss und die Vorstellung neu entwickelter 
Stähle für die Hochtemperatur-Brennstoffzelle. Diese Stähle haben auch Potenzial 
für die konventionelle Kraftwerkstechnik. 

Die Beiträge sind ein Signal: Forschung und Entwicklung in den Unternehmen und in 
den Hochschulinstituten laufen unvermindert weiter – gerade in schwierigen Zeiten 
liefert Forschung einen Beitrag zur Standortsicherung. Die Gemeinschaftsarbeit in 
den Arbeitsgemeinschaften ist heute wichtiger denn je. 

Stahlinstitut VDEh 
Dr. Ingo Steller 
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Willkommen zur 33. Vortragsveranstaltung ! 

 

Die diesjährige Vortragsveranstaltung beider Arbeitsgemeinschaften steht wieder 
unter besseren wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Die Aufträge liegen insgesamt 
wieder auf zufrieden stellendem Niveau. Geschmälert wird der Optimismus allerdings 
dadurch, dass verschiedene Projekte für fossil befeuerte Kraftwerke aktuell nicht rea-
lisiert werden können. Es ist unbestritten, dass fossil befeuerte Kraftwerke natürlich 
nur einen Teil des Energiemix darstellen, und dass der Anteil erneuerbarer Energien 
weiter steigen muss. Doch geht es um Effizienzsteigerung und Ressourcenschonung, 
wenn veraltete Kraftwerke mit höheren CO2-Emissionen ersetzt werden können.  

Gute Argumente dafür liefern die Beiträge dieser Vortragsveranstaltung. Sie zeigen 
ausgewählte, neue Ergebnisse aus Werkstoffforschung und Praxis, die in zukünfti-
gen Kraftwerken mit noch höherem Wirkungsgrad Anwendung finden können. 

Ein Themenschwerpunkt sind ferritische und martensitische Stähle. Die Gefüge-
entwicklung im Laufe einer langzeitigen Belastung steht im Mittelpunkt zweier Vor-
träge. Ein Beitrag berichtet über einen neu entwickelten Rotorstahl, der im Rahmen 
der Arbeitsgemeinschaften qualifiziert wurde. Ein weiterer Beitrag stellt die Prüfung 
der Korrosion von Kesselstählen im Labor unter praxisnahen Bedingungen dar. Ab-
gerundet wird das Programm durch einen „Blick über den Tellerrand“ zu pulvermetal-
lurgischen Werkstoffen für Kernfusion und Reaktortechnik. 

Wie aus der Vielzahl von Einflussgrößen auf das Zeitstandbruchverhalten von 9%Cr-
Stählen die Wirkung einzelner Größen betrachtet werden kann, zeigt ein Beitrag zum 
Data Mining mittels Neuronaler Netze.  

Modellierung und Lebensdauervorhersage von Kraftwerksbauteilen helfen beim 
Verständnis der Werkstoffreaktion auf komplexe Beanspruchungen, die nur sehr 
aufwändig im Labor abgebildet werden können. Sie helfen bei der Anpassung von 
Auslegungsregeln, um die Werkstoffe optimal auszunutzen. Ein Beitrag befasst sich 
mit statischen und zyklischen Prüfungen und daraus abgeleiteten Modellen für Gas-
turbinenwerkstoffe. Die Modellierung des Kriechermüdungsverhaltens eines marten-
sitischen Stahls steht im Mittelpunkt eines Berichts aus einem gerade abgeschlosse-
nen Forschungsvorhaben. Der oben genannte „Blick über den Tellerrand“ betrifft hier 
die TMF-Lebensdauerberechnung von Bauteilen für thermische Solarreceiver –  
einem neuen Kraftwerkstyp, der einer besonders hohen zyklischen Beanspruchung 
unterworfen ist. 

Drei Beiträge befassen sich mit hochwarmfesten Nickelbasiswerkstoffen. Eine 
grundlegende Untersuchung an Alloy 617 (NiCr23Co12Mo), einem vielversprechen-
den Kandidatwerkstoff für das 700-Grad-Kraftwerk, betrachtet Grundwerkstoff und 
Schweißverbindungen. Zwei Beiträge betrachten gerichtet erstarrte Gasturbinen-
werkstoffe, um diese künftig noch höher auszunutzen.  

Fazit: Werkstoffe für effizientere Kraftwerke stehen heute zur Verfügung, qualifiziert 
in beiden Arbeitsgemeinschaften und abgesichert durch Forschungsergebnisse.  

 

Stahlinstitut VDEh 
Dr. Ingo Steller 
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Willkommen zur 34. Vortragsveranstaltung ! 

 

Die 34. Vortragsveranstaltung widmet sich turnusgemäß den Hochtemperaturwerk-
stoffen. Die 700-Grad-Technologie bleibt ein Schlüssel zum Erreichen noch höherer 
Wirkungsgrade fossil befeuerter Kraftwerke. Das Werkstoff- und Bauteilverhalten 
wird weiterhin intensiv untersucht. Natürlich bleiben die ferritisch-martensitischen 
Stähle im Fokus des Interesses, auch wenn sie bei dieser Veranstaltung „nur“ durch 
einen Vortrag zu einem neuen borlegierten Stahl repräsentiert werden. 

Neue oder verbesserte Legierungskonzepte für austenitische Stähle und Nickelbasis-
Legierungen und deren Langzeiteigenschaften sind ein Gegenstand der Betrachtun-
gen. Metallurgische Aspekte wie der Einfluss von Bor werden dabei näher betrachtet. 

Für die Verarbeitung von großer Bedeutung ist die Reaktion der Werkstoffe auf eine 
Kaltverformung, wie sie beim Biegen von Kesselrohren auftritt. Die schweißtechni-
sche Verarbeitung ist von hoher Bedeutung und wird nach wie vor intensiv in den 
deutschen Arbeitsgemeinschaften untersucht. Ein Ergebnis sind abgesicherte 
Schweißminderungsfaktoren, die für den Konstrukteur von besonderem Interesse 
sind. Verbundene Phänomene wie das Strain Age Cracking werden hier betrachtet. 

Die zyklische Fahrweise der heutigen Kraftwerke nimmt immer weiter zu. Dies führt 
zu hohen, komplexen Beanspruchungen der eingesetzten Bauteile. Zur Beschrei-
bung des Werkstoff- und Bauteilverhalten genügt nicht mehr allein die Betrachtung 
der Ermüdungs- und Kriechermüdungsbeanspruchung, die in den vergangenen 
Jahrzehnten intensiv untersucht wurde, sondern sie muss um thermomechanische 
Beanspruchung erweitert werden. Die Ergebnisse entsprechender Forschungsvor-
haben werden vorgestellt. Im Hinblick auf die Schädigungsentwicklung wird der Ein-
fluss von Fehlstellen näher betrachtet. 

Abgerundet wird das Veranstaltungsprogramm durch einen historischen Beitrag zur 
erfolgreichen Arbeit der Projektgruppen W9 und W10, die sich nunmehr seit rund vier 
Jahrzehnten der Lebensdauer unter veränderlicher Beanspruchung verschrieben 
haben. Die Ergebnisse haben hohe Relevanz für die industrielle Praxis. 

An dieser Stelle soll einmal auf die besondere Bedeutung der Arbeit in den deut-
schen Arbeitsgemeinschaften hingewiesen werden. Hier arbeiten Werkstoffhersteller, 
-verarbeiter, Energiemaschinenhersteller und Energieversorger eng zusammen. Dies 
hat sich in den vergangenen sechs Jahrzehnten bewährt und findet auch im Ausland 
hohe Anerkennung. Die Langzeitprüfungen und Auswertungen an neuen Werkstoffen 
werden natürlich fortgesetzt. 

Auch die aktuell eingesetzten Kraftwerkswerkstoffe werden weiter intensiv untersucht. 
Nur durch vertrauensvolle Gemeinschaftsarbeit unter Einbeziehung aller Beteiligten 
können beispielsweise die besonderen Anforderungen bei der Verarbeitung dieser 
Werkstoffe zur Zufriedenheit aller gelöst werden. 

In diesem Sinne wünsche ich den Arbeitsgemeinschaften auch in Zukunft eine enge 
Verzahnung von Forschung und Praxis und eine weitere erfolgreiche Tätigkeit. 

 

Stahlinstitut VDEh 
Dr. Ingo Steller 
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Willkommen zur 35. Vortragsveranstaltung! 

 

Im Fokus dieser 35. Vortragsveranstaltung der Forschungsvereinigungen 
Warmfeste Stähle und Hochtemperaturwerkstoffe stehen wieder die aktuel-
len Ergebnisse aus Anwendung und Forschung zum Langzeitverhalten von 
sowohl Grundwerkstoffen als auch Schweißverbindungen. Experimentelle 
wie auch modellmäßige Betrachtungen des Werkstoffverhaltens von Stäh-
len, Nickelbasislegierungen und Gusswerkstoffen werden heute präsentiert. 

Da die Thematik des Werkstoff-Langzeitverhaltens für Werkstoffhersteller 
und Werkstoffanwender gleichermaßen von höchster Bedeutung ist, fördern 
die in den Forschungsvereinigungen organisierten Arbeitsgemeinschaften 
seit über sechs Jahrzehnten eine erfolgreiche Zusammenarbeit dieser bei-
den Gruppen. Die in der Arbeitsgemeinschaft für warmfeste Stähle tätige 
Projektgruppe W14 „Kriechrissverhalten“ feiert dieses Jahr ihr 30jähriges 
Bestehen und wird Ihnen einen Überblick über ihre Aktivitäten geben. 

Zum Zweck der Qualifizierung von warmfesten ferritischen und martensiti-
schen Stählen für hoch effiziente Kraftwerke sowie von hitzebeständigen 
austenitischen Stählen und Nickelbasislegierungen für Kraftwerke und 
Chemieanlagen werden von den Arbeitsgemeinschaften initiierte Langzeit-
versuche bei Materialprüfanstalten durchgeführt. Hierbei wird das Verhalten 
mit Dauern bis über 100.000 h im Temperaturbereich von 450 °C bis 
1200 °C untersucht. Die aufgesetzten Versuchsprogramme umfassen in 
erster Linie Zeitstandversuche mit Dehnungsmessung, es werden aber 
auch Ermüdungs-, Relaxations- und Rissfortschrittsversuche durchgeführt 
und ausgewertet. Die fachliche Begleitung von öffentlich geförderten For-
schungsprojekten ist ebenfalls ein wesentlicher Teil der Tätigkeit der Ar-
beitsgemeinschaften. 

Die in diesen Projekten beteiligten Institute berichten auf der diesjährigen 
Vortragsveranstaltung aus abgeschlossenen sowie noch laufenden For-
schungsvorhaben. Weitere Vorträge kommen selbstverständlich auch von 
den Unternehmen der Industrie selbst, wodurch die Überführung der in den 
Arbeitsgemeinschaften erzielten Erkenntnisse in die Praxis deutlich wird. 

Wir freuen uns, Sie bei dieser Vortragsveranstaltung zu einer intensiven 
Auseinandersetzung und einem regen Austausch begrüßen zu dürfen. Des 
Weiteren soll Ihnen die Lektüre dieses Tagungsbandes ermöglichen, die 
bei den Vorträgen präsentierten Ergebnisse auch im Anschluss an diese 
Veranstaltung für Ihre Zwecke zu verwenden. 

 

Stahlinstitut VDEh 
Christoph Keul 
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Willkommen zur 36. Vortragsveranstaltung! 

 

Im Fokus dieser 36. Vortragsveranstaltung der Arbeitsgemeinschaften für 
Warmfeste Stähle und Hochtemperaturwerkstoffe stehen wieder die 
aktuellen Ergebnisse aus Anwendung und Forschung zum 
Langzeitverhalten von Grundwerkstoffen und Schweißverbindungen. 

Da die Thematik des Werkstoffverhaltens im erhöhten Temperaturbereich 
(450 °C bis 1200 °C) für Werkstoffhersteller und Werkstoffanwender 
gleichermaßen von höchster Relevanz ist, arbeiten Unternehmen dieser 
beiden Gruppen in den Arbeitsgemeinschaften in Zusammenarbeit mit 
universitären Materialprüfanstalten seit über sechs Jahrzehnten erfolgreich 
an der weiteren Werkstoffentwicklung und Werkstoff- und Bauteil-
charakterisierung. Zum Zweck der Qualifizierung von Werkstoffen für hoch 
effiziente Kraftwerke werden dabei in erster Linie Zeitstandversuche aber 
auch Ermüdungs-, Relaxations- und Rissfortschrittsversuche durchgeführt 
und ausgewertet sowie Forschungsprogramme initiiert und begleitet. 

In diesem Jahr stehen auf der Vortragsveranstaltung zum einen 
Werkstoffneuentwicklungen von ferritischen und austenitischen Stählen im 
Fokus, zum anderen werden Weiterentwicklungen und Anwendungen von 
bereits bestehenden Werkstoffkonzepten thematisiert. Die Darstellungen 
von experimentellen und modellhaften Charakterisierungen ermöglichen ein 
besseres Verständnis für den geplanten Einsatzbereich der Werkstoffe. 
Untersuchungen zu Fügeverfahren und Einsatzbeispiele von Hoch-
temperaturwerkstoffen runden das diesjährige Vortragsprogramm ab. 

Unternehmensvertreter werden Ihnen in ihren Vorträgen die Überführung 
der in den Arbeitsgemeinschaften erzielten Erkenntnisse in die industrielle 
Praxis verdeutlichen, wissenschaftliche Institute werden Ihnen die 
aktuellsten Ergebnisse aus abgeschlossenen sowie noch laufenden 
Forschungsvorhaben präsentieren. 

Wir freuen uns, Sie bei dieser Vortragsveranstaltung zu einer intensiven 
Auseinandersetzung und einem regen Austausch begrüßen zu dürfen. Des 
Weiteren soll Ihnen die Lektüre dieses Tagungsbandes ermöglichen, die 
bei den Vorträgen präsentierten Ergebnisse auch im Anschluss an diese 
Veranstaltung für Ihre Zwecke zu verwenden. 

 

 

Stahlinstitut VDEh 
Dr. Christoph Keul 
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Willkommen zur 37. Vortragsveranstaltung! 

 

Zum 37. Mal richtet die Arbeitsgemeinschaft für Warmfeste Stähle und Hochtempera-
turwerkstoffe ihre Vortragsveranstaltung aus. Im Fokus stehen wie in jedem Jahr die 
aktuellen Ergebnisse aus Anwendung und Forschung zum Langzeitverhalten von 
Grundwerkstoffen und Schweißverbindungen. 

Da die Thematik des Werkstoffverhaltens im Temperaturbereich von 450 °C bis 
1200 °C für Werkstoffhersteller und Werkstoffanwender gleichermaßen von höchster 
Relevanz ist, arbeiten Unternehmen dieser beiden Gruppen in Zusammenarbeit mit 
universitären Materialprüfanstalten seit über sechs Jahrzehnten erfolgreich an der 
weiteren Werkstoffentwicklung sowie Werkstoff- und Bauteilcharakterisierung. Zum 
Zweck der Qualifizierung von Werkstoffen für hoch effiziente Kraftwerke werden von 
der Arbeitsgemeinschaft in erster Linie Zeitstandversuche aber auch Ermüdungs-, 
Relaxations- und Rissfortschrittsversuche durchgeführt und ausgewertet sowie For-
schungsprogramme initiiert und begleitet. 

In diesem Jahr stehen bei der Vortragsveranstaltung zum einen neue Werkstoffent-
wicklungen für den Einsatz in Kraftwerken (sowohl konventionelle als auch erneuer-
bare Energieerzeugung) im Fokus, zum anderen werden Beiträge zur Charakterisie-
rung von schon in Betrieb befindlichen Komponenten sowie die dabei angewendeten 
Prüfmethoden präsentiert. Durch den heutzutage verwendeten Energiemix wird die 
flexible Fahrweise von Kraftwerken und der daraus resultierenden Lebensdauerer-
wartung eine zentrale Frage bei der Werkstoffauslegung. Die dargestellten experi-
mentellen Untersuchungen sowie die Simulationen zur Beschreibung des Gefüges 
und des Werkstoffstoffverhaltens werden ein besseres Verständnis für den effizien-
ten Einsatz der Werkstoffe ermöglichen. 

Unternehmensvertreter werden in ihren Vorträgen die Überführung der in den Ar-
beitsgemeinschaften erzielten Erkenntnisse in die industrielle Praxis verdeutlichen, 
wissenschaftliche Institute präsentieren die aktuellsten Ergebnisse aus abgeschlos-
senen sowie noch laufenden Forschungsvorhaben. 

Wir freuen uns, Sie bei dieser Vortragsveranstaltung zu einer intensiven Auseinan-
dersetzung und einem regen Austausch begrüßen zu dürfen. Des Weiteren soll 
Ihnen die Lektüre dieses Tagungsbandes ermöglichen, die in den Vorträgen präsen-
tierten Ergebnisse auch im Anschluss an diese Veranstaltung für die Weiterentwick-
lung der Werkstoffe und deren Anwendungen zu nutzen. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Veranstaltung! 

 

 

Stahlinstitut VDEh 
Dr. Christoph Keul 
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